Schülerübungen Chemie Klasse 9

Umgang mit dem Bunsenbrenner;  Herstellung einfacher Glasgeräte

Geräte:

Bunsenbrenner

Reagenzglas und Klammer

Glasrohre, Glasstäbe

Glasrohrsäge

Tiegelzange

V1  Umgang mit dem Bunsenbrenner
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Anzünden der Flamme: Luftzufuhr schließen – Gashahn öffnen – anzünden – Luftzufuhr 


langsam aufdrehen -

Geringe Luftzufuhr gibt eine leuchtende gelbrote Flamme mit niedriger Flammentemperatur (rußend).

Große Luftzufuhr gibt eine entleuchtete blaue Flamme mit hoher Flammentemperatur.

Beim Umgang mit dem Bunsenbrenner ist Vorsicht geboten !

· Gashahn schließen , wenn die Flamme ausgeht oder der Brenner durchschlägt.

· Brenner nicht am Tischrand aufstellen ! Auch auf Nachbarn achten !

· Brennerflamme bei Nichtgebrauch kleiner stellen (leuchtend) !

· Achte darauf, dass Haare und Kleidungsstücke nicht in die Flamme geraten.

V2 Herstellung einfacher Glasgeräte


Glas lässt sich bei Flammentemperaturen von  900°- 1000°C leicht verformen.


Die Enden der Glasrohre jeweils anschmelzen (sonst Verletzungsgefahr)


a) Glasrohr biegen:

Trenne ein  12 cm langes Glasrohrstück ab (mit der Glassäge an einer Stelle anritzen und mit einem Ruck abbrechen). Beseitige die scharfen Kanten durch Anschmelzen. 


Verschließe nach dem Abkühlen das eine Ende mit einem Papierstöpsel, fülle das Glasrohr dicht mit trockenem Kochsalz und stopfe auch das andere Ende mit Papier zu.


Erwärme unter Drehen an der Mitte des Glasrohrs und biege außerhalb der Flamme rechtwinklig ab.


b) Kugel blasen:

Verschmelze ein Ende an einem 20 cm langen Glasrohr und drücke es mit der Tiegelzange zu. Erwärme an dieser Stelle nochmals stark und blase außerhalb der Flamme eine Kugel von ungefähr 2 cm Durchmesser. 


c) Düse oder Kapillare ziehen:


Erwärme ein Glasrohr (12 cm) drehend in der Mitte und ziehe es außerhalb der Flamme auseinander. Trenne die Kapillare an der gewünschten Stelle ab.


d) Rührstab anfertigen

Schneide einen Glasstab der Länge 16 cm bzw. 26 cm ab und schmelze die Enden rund.


e) Weitere Formen:
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Reinigung von Steinsalz

Im Salzbergwerk kann Salz z.B. mit großen Presslufthämmern abgebaut werden. Man erhält damit aber noch kein reines Salz. Vielmehr ist es noch mit Gestein verunreinigt. Heute wollen wir ein Verfahren kennenlernen, wie man dieses Salz reinigen kann. Wir verwenden dabei Salz, das vorher mit Sand versetzt wurde.

1.) Gib einen halben Teelöffel des Gemischs in ein Reagenzglas, das vorher zur Hälfte mit Wasser gefüllt wurde. Verschließe dann das Reagenzglas mit einem Gummistopfen und schüttle kräftig um.
Wie sieht der Inhalt des Reagenzglases nun aus? Prüfe den Geschmack der Flüssigkeit (feuchter Daumen!).





Welche Folgerung ergibt sich aus diesen Beobachtungen?





2.) Der Inhalt des Reagenzglases wird nun abfiltriert.
Welches Aussehen hat der Filterrückstand? Woraus kann er bestehen?
Prüfe den Geschmack der durchs Filter gelaufenen Flüssigkeit. (Man nennt sie Filtrat.)



Welcher Unterschied zwischen Salz und Sand war für die Trennung  ausschlaggebend?




3.) Das Filtrat wird nun in eine Porzellanschale gegeben und über der Brennerflamme (Tondreieck verwenden!) erhitzt, bis alles Wasser verschwunden ist. (Man nennt dies „eindampfen“.)
VORSICHT: GEGEN ENDE KANN ES SPRITZEN! Gasbrenner RECHTZEITIG AUSSCHALTEN! PORZELLANSCHALE NUR MIT DEM TOPFLAPPEN ANFASSEN!)

Wenn die Porzellanschale ausreichend abgekühlt ist, kann der Rückstand auf seinen Geschmack geprüft werden.
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